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SCHULE 
UND WAS DANN?

Eine Information für Eltern

www.hannover.de

Landeshauptstadt

INFORMATIONSQUELLEN  
IM INTERNET, DIE IHNEN WEITERHELFEN

www.arbeitsagentur.de 
���Umfassende Informationen zur Berufswahl und  
alles was dazu gehört

www.planet-beruf.de/Eltern.3.0.html
���Informationen der Bundesagentur für Arbeit 		
speziell für Eltern

www.hwk-hannover.de/eltern
���Handwerkskammer mit Lehrstellenbörse
	
www.hannover.ihk.de
���Industrie-u. Handelskammer mit Lehrstellenbörse

www.jobstarter.de/de/publikationen-89.php
Elternratgeber in 9 Sprachen

UND AUF WWW.HANNOVER.DE
���Lehrstellenatlas 
(Adressen von Ausbildungsbetrieben)
���Ausbildungsangebote 
(Ausbildungsplätze bei der Stadt und der Region Hannover)
���Berufsbildende Schulen 
(Auskunft und Beratung)

UND AUSSERDEM…
���www.berufswahlpass.de
��www.beroobi.de
Jugendmigrationsdienst Hannover

AUSBILDUNGSMESSEN IN HANNOVER WIE:
���Lange Nacht der Berufe
Vocatium Hannover
���Azubi&Studientage Hannover
���Stuzubi Hannover
���Beruf & Bildung Hannover

LANDESHAUPTSTADT 
HANNOVER



LIEBE ELTERN,

bei der Berufswahl Ihres Kindes spielen Sie eine große Rolle. 
Als Eltern haben Sie Ihr Kind seit der Geburt begleitet und 
deshalb kennt niemand Ihr Kind besser als Sie. 

Nun rückt die wichtige Entscheidung  für die Zukunft Ihres 
Kindes  immer näher – die Berufswahl. Eine Ausbildung ist 
die Grundlage für ein eigenständiges Leben und Ihre Mei-
nung hat großen Einfluss auf die Berufswegeplanung Ihrer 
Tochter oder Ihres Sohnes. 

Diese Elterninformation enthält Tipps und bietet Ihnen 
Hilfe für Ihre unverzichtbare Unterstützung. Lassen Sie sich 
bitte nicht entmutigen, auch wenn in dieser Jugendphase 
das Gespräch mit Ihrem Kind vielleicht nicht immer ganz 
einfach ist.

VORLETZTES SCHULJAHR
Erstes Halbjahr Zweites Halbjahr Erstes Halbjahr Zweites Halbjahr

SCHULABSCHLUSSJAHR AUSBILDUNGSBEGINNSOMMERFERIEN

Anmeldung bei 
Berufsschulen und 

weiterführenden 
Schulen

Berufsberatung

Weiteres Praktikum?

Bewerbungen schreiben

Welche Bewerbungsfristen 
und Anmeldetermine 

sind wichtig
für Ihr Kind?

Absagen erhalten? 
Kleine und mittlere Betriebe suchen 

häufig noch BewerberInnen…

Praktikum Hat sich Ihr Kind für einen 
Wunschberuf entschieden?

Gibt es einen zweiten 
Berufswunsch?

Welche 
Ausbildungsberufe 

nennt Ihr Kind?

p	� Informieren Sie sich was in der Schule zum Thema Berufs- 
orientierung läuft und noch geplant ist. Wurde die Teilnahme 
Ihres Kindes dokumentiert?

p	 Erzählen Sie Ihrem Kind von Ihrem Weg in den Beruf.
p	� Nutzen Sie die zahlreichen Berufsmessen in Hannover 

und besuchen Sie diese gemeinsam.
p	� Helfen Sie Ihrer Tochter oder Ihrem Sohn ein geeignetes 

Praktikum zu finden.
p	� Sprechen Sie mit anderen Eltern und den LehrerInnen in  

der Schule.
p	�� Begleiten Sie Ihr Kind bei einem Beratungstermin der 

Agentur für Arbeit.

WIE KÖNNEN SIE IHR KIND,  
BEI DER BERUFSWAHL  
UNTERSTÜTZEN?

p	� Unterstützen Sie Ihr Kind bei der Suche nach einem 
	� passenden Ausbildungsplatz und der Erstellung von Bewer-

bungsunterlagen.
p	� Was kann Ihr Kind besonders gut und was fällt ihm  

schwerer? Berücksichtigen Sie dies bei Ihrer Unterstützung.
p	 Seien Sie offen für die Berufswünsche Ihres Kindes.
p	� Besprechen Sie gemeinsam auch andere Berufsmöglich-

keiten neben dem Wunschberuf Ihres Kindes. Nach einer 
abgeschlossenen Berufsausbildung gibt es immer  
Möglichkeiten der Weiterentwicklung.

p	� Trösten Sie Ihr Kind, wenn es Absagen erhalten hat und der 
Weg nicht immer nur geradeaus geht.


